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Ev.-luth. Missionswerk
in Niedersachsen (ELM)

www.elm-mission.net

Mitglied der Aktion

Das ELM ist Mitglied der Aktion

unter der Schirmherrschaft von Bundespräsident
Horst Köhler: Sie tritt für gerechte politische und
ökonomische Rahmenbedingungen ein, die Voraus-
setzung für eine nachhaltige Entwicklung in Afrika sind. 

Sie will aufmerksam machen auf die vielen Beispiele
erfolgreicher Projektzusammenarbeit mit afrikanischen
Partnern. Die ganzheitliche Ausbildung von Ehrenamtlichen
für die Gemeindeleitung in Zentralafrika ist eines davon. 
Spenden können viel bewirken!
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„Auch ich wünsche mir einen Gott, der hier und da
schneller zu Hilfe kommt“, hofft Mirco Kühne, der mit
seiner Frau Rahel seit 2005 in Zentralafrika lebt. „Aber
so ist Gott nicht, er lässt sich weder vereinnahmen
noch steht seine Macht wohldosiert zur Verfügung.
Gott ist in den Schwachen mächtig. Darum will ich
denen, die Aufrichtung bitter nötig haben, durch die
Studienbücher Mut und Trost anbieten. Sie sollen den
Menschen zeigen, dass Naturgesetze erlernbar und
nicht – wie viele meinen – dämonisch besetzt sind. Die
Studierenden sollen erkennen und bekräftigen, dass

nicht irdischer Zauber das Leben bestimmt, weil Gott
uns begabt hat, selbst unser Leben zu gestalten. 

Andere bereit zu machen, der Welt und den eigenen
Gaben und Begabungen so positiv gegenüber zu stehen,
ist eine große Aufgabe. Doch wenn ich Menschen wie
Patrice sehe, bekomme ich Mut und setze mich gerne
an das nächste Buch für die Studierenden.“

Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen 
Georg-Haccius-Str. 9 • 29320 Hermannsburg
Telefon: (0 50 52) 69-240
E-Mail: projektberatung@elm-mission.net
Internet: www.elm-mission.net

Mut für künftige Arbeit

Mein erstes Buch
Zentralafrikanische Republik:
Theologische Ausbildung für Ehrenamtliche



Lange hatte Patrice auf sein Buch gewartet, sein erstes. Nun
ist es da und ziert eine eigens dafür angebrachte Leiste an
einer Wand seines Hauses. Als Missionar Mirco Kühne ihn
besucht, nimmt er es vorsichtig in die Hände und schlägt
Seite um Seite auf. „Pastor, was meinst Du damit, dass
Gottes Liebe keinen Unterschied macht? Wenn Gott uns
Schwarze genauso liebt wie Euch Weiße, warum sind wir
Schwarzen dann immer noch arm?“

Patrice ist 25 Jahre alt, Zentralafrikaner, hat nur sechs Jahre
lang eine Schule besucht und baut heute zum Lebensunter-

Der junge Mann, dessen Land zu den ärmsten der Welt
zählt, unterstreicht einen Satz in seinem Buch und
schreibt eine kleine Notiz dazu. Als er es zurück in sein
Regal stellt, bedeckt er es mit einem Fetzen Stoff: Staub
soll ihm nichts anhaben können. Mit welcher Liebe
behandelt dieser Mann das einzige Buch, das er besitzt! 

Die Frage von Patrice geht Kühne nach: Die Schlussfol-
gerung von der Liebe Gottes rührt aus tiefer Sehnsucht:
Dass dieser allmächtige Gott der Bibel vom Himmel stei-
ge und der Armut in seinem Land ein Ende setzen möge.
Damit steht Patrice nicht allein, weiß Kühne aus seiner

Arbeit im Theologischen Fernstudienprogramm. Hier bildet
er Menschen aus, die die verstreuten Gemeinden in dem
durch Bürgerkrieg gebeutelten Land aufbauen und stärken
sollen.

Helfen Sie durch Ihre Spende, dass Missionar Kühne in
Zentralafrika Menschen ausbilden und gemeinsam mit
ihnen Wege aus der Armut entdecken kann.

Spendenkonto 91 91 91 bei der Sparkasse Celle
(BLZ 257 500 01)
Spenden online: www.spenden-fuer-mission.de

halt Maniok auf einem kleinen Feld an. Sein Haus ist
klein, nicht mehr als acht Quadratmeter groß. Das theo-
logische Fernstudienprogramm soll ihm den Weg eröffnen,
in seiner Kirche ehrenamtlich Gottesdienste zu halten. 

„Niemand braucht sich Gottes Liebe zu verdienen“, ant-
wortet Kühne. „Seine Liebe ist kein Zaubermittel, das den
einen arm und den anderen reich sein lässt. Gott liebt
Dich, wie Du bist, er leidet mit, wenn Du morgen wieder
nicht weißt, was Du für deine Kinder auf den Tisch brin-
gen sollst. Diese Liebe möchte, dass wir gemeinsam Wege
aus dieser Armut heraus finden.“ 

„Warum sind wir noch immer arm?“
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